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ANDREAS ALFÖLDI

CAESARS TRAGÖDIE IM SPIEGEL DER MÜNZPRÄGUNG
DES JAHRES 44 v. CHR.

Die Entdeckung einer historisch hochbedeutsamen Variante des Denars des
Münzmeisters M. Mettius mit dem Caesarkopf (Inschrift caesar dict. qvart.). Rv. Juno
Sospita, gab dem Schreiber dieser Zeilen den Anstoß zu einer Revision der Chronologie
der Münzprägung des Schicksalsjahres 44 v. Chr. Das Stück, das hier stark vergrößert
nach Gipsabguß (Abb. 1 und Original (Abb. 2 j wiedergegeben ist, liegt im Königlichen

Münzkabinett im Haag. Ich entdeckte es unter vielen Hunderten von Gipsabgüssen,

die mir die Direktion der genannten Sammlung — für meine Studien über die
Münzprägung des 1. Jahrhunderts v. Chr. als Quelle der Geschichte jener Revolutionszeit

— zusandte; für diese großzügige Hilfe sei auch hier mein aufrichtiger Dank
ausgesprochen.

Das neue Stück zeigt hinter dem Kopf Caesars statt dem üblichen Augurenstab eine
Diadembinde. Es ist die Königsbinde, die Caesar durch Antonius am 15. Februar 44
bei den Luperkalien angeboten wurde, die aber der Diktator unter dem Eindruck der
aufbrausenden Mißstimmung der Menge zurückwies und im Kapitol weihte. So wie sie
im Heiligtum des Höchsten Gottes an einem Nagel hing, ist die Diadembinde auf dieser

einzigartigen Münze dargestellt. Durch dieses wichtige Dokument gewinnen wir einen
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